
Gobelin 
 

Ein Gobelin ist ein Wand-
teppich mit Bildmotiven. Das 
Wort ist entlehnt aus franz. 
gobelin, das zurückgeht auf 
den Namen les Gobelins, einer 
Teppichfabrik in Paris, welche 
nach dem Färber Gilles 
Gobelin benannt wurde. 
Zunächst handelte es sich also 
um eine Bezeichnung für Tep-
piche dieser Firma, dann 
wurde der Begriff auf eine 
bestimmte Klasse von Tep-
pichen, die dort hergestellt 
wurden, übertragen. Schließ-
lich fand das Wort als allge-
meine Bezeichnung dieser Art 
von Teppichen Verbreitung, 
unabhängig vom Hersteller. 
Der Singular wurde zuerst im 
Deutschen verwendet.  
 

Der abgebildete Gobelin im Treppenaufgang des Bundeskanzleramtes auf 
dem Ballhausplatz ist flämischer Herkunft (18. Jahrhundert) und stellt eine 
Szene aus der antiken Mythologie dar: Der Königssohn Perseus bringt den 
Göttern Juppiter, Merkur und Minerva Opfer dar.   
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